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Großherzogl . Badische « Anzeige - Blatts
für den Dretsam - Kreis . 182s.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmach ungen.
Schuldenliq u i d ation .

( 3 ) Jung Rofcnwirth Johann N eu m e y e r
von HeiterSheim , will mittelst Dazwi .
schenkunft seiner Ehefrau und ihres Vaters
mir seinen Gläubigern ein Arrangement tref .
fen , was noihwendig die Erhebung seines
Schuldenstandeö voraussetzt .

Wir haben zur Liquidation desselben Tag .
sayung auf

Donnerstag den 12. Jänner
1826 anberaumt , bei welcher alle diejenige ,
welche eine Forderung oder sonst was im.
mir für eine Ansprache an denselben zu
machen haben , entweder selbst , oder durch
Bevollmächtigte so gewiß zu erscheinen , und
solche anzumelden haben , als widrigenfalls ,
wenn ein Arrangement zu Stande kommt,
das Ausbleiben als Beitritt zu demselben
gerichtlich anzusehen , und wenn solches nicht
zu Stande kommen und ein förmliches Gant -
verfahren cingelcirel werden sollte , der nicht
Erschienene von der Maste ausgeschlossen
werden würbe .I

Staufen am 3. Dezember 1825 .
Großhcrz . Bad . Bezirksamt .

Frech .
G a n t . E d i k l .

( 2) Ueber das Vermögen des verstorbene »
Peter D letsche von H i nterza rt - e n ist
der Konkursprozeß erkannt . Die Gläubiger
desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen am F re ita g de n 30 , De -
zember Vormittags 8 Uhr auf der dicssci .
ltgen AmtSkanzlci bei Vermeidung des Aus .
schluffts von der M ^ ssc anzumelden , und die
Vorzugsrechte anSznführrn.

Hiebei wird bemerkt , daß das ganze hi « ,
rerlassenk Vermögen in 55 fl . 19 kr . besteht,
und die jezt schon bekannten Schulden 119 fl »
betragen .

Freiburg d. 9- Dezember 1825 .
Großherzoqlichcs Landamt .

Wetzel.
Gant - Edikt .

( 3) Gegen den wegen Falsch . Münzen ein -
sttzenden Michael Stein Bürger und Tag .
löhner von Eichstätteu haben wir Gant
erkannt und zur Richtigstellung seiner Schul¬
den Tagfahrt auf

Mittwoch den 4 . Januar
Nachmittags 2 Uhr festgesetzt.

Dessen Gläubiger werden hiermit aufge .
fordert , ihre Ansprüche an obigem Tag Nach »
mittags 2 Uhr in diesseitiger Amts - Kauzley
gehörig zu liquidtren , ansonsten sie den Aus .
schluß von der Maße zu gewärtigen thabrn .

Emmendingen den 8. Dccembrr 1825 .
Großhl . Oberamt .
S t ö s s e r . '

Vorladung .
( 2 ) Bartolomä Brruuwart von Rohr ,

dorf , welcher vor ungriähr 6o,Jah .ren vonHaur
weg , und nach Ungarn zu gegangen seyn
solle , hat seit 45 Jahren nichts mehr von
stch hören lassen. Derselbe oder seine allrn -
fallstge LcibeSerben werden biemit auf An¬
rufen seiner Verwandten aufgrfordert , sich
inner einem Jahr dahier zu melden ,
sein Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe seinen nächsten Anver .
wandten in fürsorglichen Besitz gegebenwurdk .

Meßkirch am io . Dezember 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Vorladung
( 2) Soldat Joseph Gold sch mibt voir

Schluchsee , brr im Jahr 1806zu« Groß-
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Herzog!. Militär gekommen, von - essen Leben

oder Tode aber sciiver nichts mehr bekannt

geworden ist . oder dessen Nachkommenschaft
wird zum Antritt seines in 104 fl . 22 lr . br.

stehenden Vermögens binnen Jahresfrist
vorgeraden , wldriqcnS dasselbe den dazu Be .

rechtesten in försorglichen Besitz gegeben
würde .

Er . Blasien den 6 - Dezember 1825 -
Großherzogllcheg Bezirksamt .

Ernst .
Vorladung .

( Z) Der ledige Anton Aust von Bruch ,

fal , welcher sich als Conditor im Jahr 1802

von Hause entfernte , und seil dem Jahr 1803

ntchlS mehr von sich hören ließ , oder dessen

etwaige Erben werben hiemir aufgerorderi ,

sich binnen Jahresfrist dahier zusistireu ,

widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt ,

und sein unter pflegschaftlicher Verwaltung
stehendes Vermögen von erwa 280 fl . fernen
bekannten nächsten Verwandten zum fürsorg ,

lichen Besitz ausgefolgt werden soll .
Bruchsal den 7 - Deeembcr 1825 .

Großherzogl « Oberamt .
Erledigte A ktuarSstelle .

(2 ) Bei unterfertigtem Amre kann ein

Aktuar eintreten , und damit jährlich 220
— 230 fl . beziehen , auch sich nebenher noch
an Accidcntien wohl 70 st . verdienen , so
daß er auf 300 fl . und darüber zu stehen
kommt . NechtSpractikanten , welche hierzu Lust

haben , wollen sich , unter Vorlegung ihrer

BefählgvnaS . und Sittenzeugnisse , in Bälde

dahier melden und die nähr » Bedingnisse
vernehmen .

Engen d . 12 . Dezember 1815 .
Großberzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Eckhard .
Erledigter Kaminfegerri Distrikt .

In Folge hodcr Dreysam Kreis Direcro .

rial Verfügung Nro . 21261 vom 22 . Noo .

d. I . wird dte Ztaminfegrrcy za Sl . Peter

des ehemaliaeu AmrsbeztrkS Sl . Peter —

wozu noch die Gemeinden Falkensteig . Staig ,

ldinrerzarten , Brciinau » Zastler , Oberrred ,
Wltttnkdal und Burg geschlagen werden , —

wieder besetzt .
Die dazu Lusttra -iende Kaminfcqermeister

haben binnen 4 Wochen ihre schriftlichen

Gesuche belegt mit den Zeugnissen ihrer Be .

fahigung und Sitten bet unierfeettgter Stelle

portofrei e >nzusenden .
Freiburg den 5 December 1825

Großherzogl Landamt .
Wetzel.

Mundtoderklarung .
( 2 - Fridolin Baumgartner von

Harpolingen , genannt der Sepele , wird
für munvtodl im ersten Grade mit Bezug
auf l-ie im L. R Satz 830 . ausgesprocheaea
Ltrlungen , erklärt , u, »o uuler die AuffichtS.

Pflege des Joseph Baumgartner BalkafarS
von Harpolingen gestellt.

Da die periodische Geisteszerrittung des

Fridolin Baumgartner häufig von Wirthen
misbraucht worden , so wird zugleich betaunt
gemache oaß keinem Wtrrhe für irgend eine

Zehrung werbe Rechnung gehalten werden .
Eaülngen den 10 . December 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Mundtoderklärung .

( 3) Adam Spangler Sohn des oer.

lebten AmlSdtenerS Jakob Epanglcr von
Bruchsal ist im ersten Grad munbrobl er«

klart , und ihm der hiesige Ratbsverwandte
Paul Hancgard als Aufsichtspsieger beige ,

geben , sofort ihm ohne dessen Bewilligung
die im Satz 5l3 deü LandrechlS aufgeführten
RechlSgefchäftr vorzunehmen untersagt .

Bruchsal den 9 - November 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Ge me hl .
Bekanntmachung .

( 2) Am 28 . Juni d. I . starb zu DierS .

bürg bald nach seiner Ankunft daselbst der
unten bezcichnere fremde Mansch , und aller
blSher gepflogener Nachforschungen ohiige.

achtet konnte über seine Herkunft und so «,

tilge Verhältnisse nichts in Erfahrung ge.

bracht werden . Man dringt dies zur öffenc.
llchen Kenntniß , und ersucht zugleich sämmt .
liche Behörden , dag waS von benannten
Menschen bekannt ist , beliebig anher mit zu
theilen .

Offenburg den 7 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Obcramt -

Beschreibung .
Der Verstorbene war 5 Schuh 3 Zoll

groß , und mag ohngesähr 33 Jahr alt ge.
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gewesen seyn. Seine Kleidung bestand in
einem allen blauen wollenen Muzen , einem
alten gestreiften zerrissenen Eilet , alten lan
gen Zwilchhosen , « lncm allen Hemd mit A .
K bezeichnet / und einem allen Halölnch ;
dann haue er . einen allen runden hohen Filzhut
bei sich .

Bekanntmachung .
( 3 ) In UnlersuchuligSsachen gegen Jo¬

seph Schuh von Rust ei üonsorten . wegen
Raubs und Diebstahls , ist bereits eingcstan .
den :

1 ) Daß die Diebe in einem Riedorte in
der Gegend von Ouenheim in einem Wirths .
bau - verschiedenes Tischzeug / alSg gelildete
Tafel - und Ttschlücver re . gestohlen haben :

2 ) daß einer der Diebe um die Zeit von
Aller Heiligen rin gestohlenes Pferd nach
Rust gebracht , solches aber / auS Furcht ent .
deck! zu werden , wieder habe laufen lassen .

3 ) Daß Klemens Brücker von Kürzel ei-
nen blaulüchenen Mantel mit einem langen
Kragen und mit einer silbernen Kragenhafke
irgendwo , wahrscheinlich von einem Fuhr ,
werk entwendet und in Rust feil geboren
habe .

4) Daß KlemenS Brücker eine Bauholz ,
fette , welche sich dahier besindet , gestohlen
und in Ruft verkauft habe .

Die betreffenden Aemrer und Borgesczten
werden daher ersucht , die Bestohlenen , so
wie den allenfaüsiqen Besitzer des wieder ent .
lasscnen Pferdes ausfindig machen und den
Erfolg in möglicher Bälde anher miktheilen
zu wollen .

Kenzingcn den 7 . Dezember 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Diebstahlsanze . ige .
( 3 ) Am lezten Samstag wurde einem

Bothen nach beschriebener Pelzrock eutwe » .
der

Derselbe ist größlenlheilö von schwarzem
russischen Grimmer , und an elnigrn Stellen
von braunem Pelzwerk

Er ist auf polnische Art gemacht , mit sil.
bergrauem Kammlot überzogen , mit olivcn
und herabhängenden Schnüren von Kameel .
garn von gleicher Farbe besezt , und der um.
geschlagene Kragen von schwarzem Grim .
mer , so wie die Arrmel - Aufschläge .

Wir ersuchen die Wohllöblichen Behörden
hierauf , so wie auf den Töäter zu fahnden ,
und im Betretungsfalle uns gefällig einzu .
liefern .

Freiburg den 23 . November 1823 .
Großherzogliches Sladtamt .

R e t t i g .
Diebstahlsanzeige .

( 2 ) Dienstag den 29 v . M - wurde mit .
telst EinsteigenS aus einer Mühle dahwr
folgende Effekten entwendet :
1 ) Sin dellblautüchener Ueberrock mit Stahl -

knöpfen , welcher etwas abgetragen ist.
2) Ein Frack von grau , und rothmellirrem

Tuch mit von gleichem Tuche überzogenen
Knöpfen .

3) Ein Paar grüne lange tuchene Hosen ,
4) einKamisol von gleichem Tuche mit wei .

ßen f. g Schussele . Knöpfen ,
5 ) eine Weste von buntgestreiftem Zeug ,
6) eine Kappe von blau mellirtem Tuche mit

einem schmalen Pelzchen ohne Schild ,
7) ein schwarzseideneS HalSiuch ,
8) 46 oder 48 st . baar Geld , bestehend in 6

großen Tbalern , SechSbätzern und an «
der » Münzso ' tea .

Wir büren auf den Verkäufer dieser Es .
sekren gefällig zu fahnden , da der Thäter
nicht ausgemittelt werden konnte , und um
Anzeige , wenn irgend gegen Jemand Vor .
dacht sich ergeben sollte .

Lahr den 4 . Dezember 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
DiebstahlSanzeig e .

( 2) Dem Gregor GrieShaber von GremelS .
bach wurden am Dienstag de « 29 . v . M .
AbendS

ein Oberbett mit einem weißen leinenen
ttcberzuge , ein zwilchenes Betttuch und
dunkelgraner Mantel mit einem schmalen
Kragen und stanellenem Futter entwendet .

Indem man diesen Diebstahl anmit zur
öffentlichen Kenntniß bringt , werden die be .
treffenden Behörde » ersucht auf den Besitzer
obiger Effekten siMden zu lassen und den
etwaigen Erfolg gelälltg hieher anzuzeigen .

Triberg den 6 Dezember 1825
Großh . Bad . Bezirksamt .

B l c t b i m h a « S.
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Diebstahls - Anze ige .
( 3 ) Dem Bauern Joseph Fischer von

Sinnsdach wurde den 4 - d . Monats Abends
zwischen 6 und 7 Uhr aus einer unverschlos .
senen Kammer folgende Effecten entwendet :
1 Ein Dekbett , samt Anzug von weißem

Zwilch und oben mit Rristentuch ausge¬
schlagen ;

2 Ein Pt
'ulben mit weißem Anzug .

3 2 Hemder von Zwilch und etncho . von Rer -
stentuch.

4 rin Paar baumwollene Strümpfe .
Hievon setzen wir sämtliche Behörden zur ge¬

fälligen Fahndung in Kenntniß .
Waldkirch den 5 . Dezember 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
© cot .

Diebstähls - Anzeige .
( 3 ) In der Nacht vom 30 . auf den 31.

v. M . ist in Furtwangen von einem Wagen
ein mit eisernen Reifen gebundenes und mit
dem Zeichen der Bierbrauerei in Billingen
»ersehenes Fäßchen mit 47 Maas Wein ent¬
wendet worden .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf
de » Besitzer dieses FäßchenS fahnden zu las .
sen , und den etwaigen Erfolg hieher anzu .
zeigen .

Triberg den 25 Novbr . 1825 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

BleibimhauS .

Diebstahls . Anzeige .

( 2) Am 14. v.M - wurde zu Endingen aus dem
HauS deS FärbermeisterS Benitz , dessen Fär -
bergesellen Friedrich Jakobi aus . Magdeburg
gebürtig , folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein dunkelblauttichener schon etwas ge¬
tragener Frack mit einem zurückgelegrrn
Kragen und gelben Metallknöpfen .

2 ) Ein dunkelgrüntüchener mittelmäßig fei-
ner noch ganz guter Uederrock mit einem
zurückgelegten Kragen mit Kameelgarne -
« cn Knöpfen .

2) Ein Paar olivrnqriMüchtne feine lange
weite Hosen mit Kosarcnsäckrn und schwarz
beivenrn Knöpfen noch ganz gut .

4) Tin Paar dunkekbkane Sommerzeugeire
lange weile noch beinahe neue Hosen .

5) Ein ganz neues Gilet von Wovenforr
mit dunkelbraunen Querstreifr « mit 'hu -
men .

6) Ein schon etwas abgetragenes Gflet von
Wollenkort mit roth meüirten auf . ue- tz
abgehrnden Streifen mit Perlemuuer -

' knöpfen .
7) Ein schon etwas abgetragenes Reistenhemv ,

am Busen mit i . gezeichnet .
8) Ein schwarz seidenes kleines schon crwrS

abgestoßcneS HalStuch .
9) Ein weiß bergalenes kleines schon etwas

getragenes .Halstuch .
10) Ein werß bergalenes kleines schon etwas

getragenes Halstuch mit einem kleinen
rothen Streifen an dem Ende .

11) Ein weiß bergaleneg Halstuch mit vis -
letten Sternen .

12 ) Ein weiß , blau und roth gewürfeltes
noch gutes Schnupftuch .

13 ) Ein ganz neues bergaleneS Chemisette
ohne Manschetten .

14) Ein schon etwas getragenes Chemisette
mit Manschetten .

15) Zwei schon etwa - getragene bergalcne
HalSkrägen .

16) Eine zwei gehäustge silberne Sackuhr ,
worauf sich ein stählener Zeiger bcfinlct ,
mit einem schwarzen Band , mit einem

-silbernen Perschierstock, auf welchem sich
der Handwerkswappen und die Bue- sia .
den F . und 1. befinden , rin silberner
Schlüssel , auf welchem sich einerseits
ein Adler , andernfeitS ein Damenbrert
befindet .

Indem wir dirfen Diebstahl zur allgemei .
»en Kenaraiß bringen , ersuchen wir die de.
treffenden Behörden sowohl auf die Diebe
als die entwendeten Gegenstände fahnden zw
lassen, und im Entdeckungsfalle die Anzeige
anher machen zu wollen .

Krozingen den l Dezember 1825 .
Großherzogl Bezirksamt .

Wolfinger .

Druck und Verlag der F . X. Kerkeumayer 'schrn UntvcrsitätS ' Buchdruckerci .
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